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Kahikatea

White Pine

Weißkiefer

Dacrycarpus dacrydioides
(Podocarpus dacrydioides)

Totara

Totara

Totara-Steineibe

Podocarpus totara

Kaori

Kauri

Neuseeländischer
Kauri-Baum

Agathis australis

Nor folk Is land Pine*

Norfolktanne*
Zim mer tan ne*

Arau ca ria he te ro phyl la*
(Arau ca ria ex cel sa*)

Klasse: Nacktsamer, Gymnospermae
Ord nung: Kiefernartige, Pinales
Fa mi lie: Arau ka ri engewächse, Arau ca ria ce ae
Aus se hen: Bis 60 m hoher Baum. Der Stamm, 
in der un te ren Hälf te meist ast frei, hat einen
Durch mes ser bis 8,5 m. Erreicht die volle Größe
erst mit 1500 Jahren, Alter bis 4000 Jahre.
Der wohl beeindruckendste Baum Neuseelands.
Rinde: Braun bis aschgrau, schuppt re gel mä ßig
ab, daher kaum Epi phy ten am Stamm.
Standort: Nördliche Küstenwälder. Im Waipoua
Forest: »Tane Mahuta«, mit 51,5 m der höchste
noch lebende Kauri, Alter etwa 2000 Jahre.
Blät ter: Die «Nadeln« sind eiförmig, mittelgrün,
flach, led rig, bis 4 cm lang und 1 cm breit.
Samen: Am gleichen Baum: maiskolbenartige
männliche und kugelförmige weibliche Zap fen, mit
ge flü gel ten Samen unter den Schup pen.
Nut zen: Vielfältig bei Maori: z.B. das Holz zum
Kanu- und Hausbau, Kauri harz als Feueranzünder.
- Die Europäer nutzten das leichte Holz (u.a. für
Schiffe, Häuser, Möbel) und das Harz als Firnis
für Lacke und Linoleum bzw. als Kauri-Kopal
(Neuseeländischer Bernstein) für Schmuck.
Hei mat: Neu see land. Es überlebten nur 4 % der
ehemaligen Kauriwälder.
Vergleiche: →Queensland-Kauri (Australien). 
All ge mei nes: Siehe →Norfolktanne (Neuseeland).

Klasse: Nacktsamer, Gymnospermae
Ord nung: Kiefernartige, Pinales
Fa mi lie: Arau ka ri engewächse, Arau ca ria ce ae
Aus se hen: Im mer grü ne, kegelförmige Ko ni fe re,
bis 60 m hoch; Äste sind spiralig angeordnet und
leicht aufsteigend, fä cher för mi ges Blatt werk.
Blät ter: Na del ar tig, 5-10 mm lang, in spi ra li ger,
schup pen för mi ger, um den Zweig herum dicht
ge dräng ter An ord nung .
Samen: Zap fen, bis zu 13 cm groß. Samen nur
alle 3 Jahre.
Hei mat: Nor folk Is land (zwi schen Aust ra li en und
Neu see land). 
Nut zen: Früher begehrter Stamm für Segel -
schiff-Masten. Heute als salz to le ran ter Baum
häufig an den Küs ten Neuseelands ange pflanzt,
auch welt weit in warm-gemäßigten Re gio nen. In
Mit tel eu ro pa als »Zim mer tan ne« eine be lieb te
Topf pflan ze. Auch geschätzter Forst baum.
Ver glei che: →Neuseeländischer Kauri-Baum; im
Australien-Teil: →Norfolktanne, →Queens land-
Kauri, →Bunyatanne, →Hoop-Schmuck tan ne.
All ge mei nes: Arau ka ri en (insgesamt 3 Gattun -
gen mit 41 Arten) sind benannt nach dem Ort
Arau co in Chile und gel ten als »al ter tüm li che« 
Na del bäu me, u.a. wegen der Na del struk tur. Als
»Gond wa na pflan zen« sind sie fast nur auf der
Süd halb ku gel be hei ma tet.

Klasse: Nacktsamer, Gymnospermae
Ord nung: Kiefernartige, Pinales
Fa mi lie: Stein- oder Stieleiben, Podocarpaceae
Aus se hen: Ausladender, immergrüner, bis 40 m
hoher Baum, Stamm bis zu 3 m dick. Leichte
Ähnlichkeit mit Eiben (Gattung Taxus, Taxaceae).
Ausgewachsen erst mit 250 bis 400 Jahren.
Die Bäume sind entweder männlich oder weiblich.
Stand ort: Tiefland- und niedere Berg wälder bis
zu 600 m Höhe.
Rinde: Rotbraun, schält sich in langen Streifen.
Blät ter: Nadelartig, olivgrün, bis 3 cm lang und 
4 mm breit, spiralig angeordnet.
Blü ten: Gelbgrüne, kätzchenartige männliche
Blüten und grüne, zapfenartige weibliche Blüten.
Blü te zeit: Oktober bis November.
Früch te: Rote Beeren auf weiblichen Bäumen.
Nut zen: Vielfältige Verwendung bei den Maori:
Das leicht zu bearbeitende, rötliche Holz diente
für Haus-, Kanubau und Waffenherstellung, vor
allem für Schnitzereien (»Schnitzbaum«); die
Beeren sind essbar; verschiedene Teile der
Pflanze hatten medizinische Bedeu tung. - Auch
für die Europäer ein vielseitiges Nutzholz.
Hei mat: Neu see land.
Vergleiche: Weitere 3 heimische Arten: Hall’s Totara,
P. hallii, bis 20 m; Mountain Totara, P. nivalis, bis 
zu 1 m; Needle-leaved Totara, P. acutifolius, bis 5 m.

Klasse: Nacktsamer, Gymnospermae
Ord nung: Kiefernartige, Pinales
Fa mi lie: Stein- oder Stieleibe, Podocarpaceae
Aus se hen: Aufrechter Nadelbaum: Jungbaum ist
konisch; ausgewachsen (mit 250 bis 400 Jahren)
mehr rundliche und nicht sehr ausladende Krone,
bis zu 60 m hoch, Stammdurch mes ser bis 1,5 m.
Höchste Baumart von Neuseeland.
Stand ort: Meist Sumpfwälder, auch trockene
Lagen und Berghänge, bis 800 m Höhe.
Rinde: Grau, schält sich schuppenartig; untere
Hälfte des Stammes glatt und astlos.
Blät ter: Am Altbaum zypressenartig, hängend,
grazile Ver zwei gung mit sich überlappenden fei nen
Nadeln, nur bis 3 mm lang (Bild links). Wei ches
Anfühlen, im Gegensatz zum unten er           wähn ten
Rimu mit borstigen Nadeln (Bild rechts).
Früch te: Weibliche Pflanzen mit einzelnen gro ßen
Samen an einer beerenartigen, fleischigen Hülle.
Ein Baum trägt jährlich bis zu 800 kg Früchte.
Vergleiche: Gleiche Verbreitung: Rimu, Red Pine,
Rimu-Harzeibe, Dacrydium cupressinum, bis 30 m
hoch, hängende Zweige mit borstigen Nadeln.
Nut zen: Beide Arten: Maori aßen die Früchte
und nutzten Pflanzenteile für Heilbehandlungen.
Auch ein vielseitiges Nutzholz für die Europäer:
Kahika tea ist hell und Rimu ist rötlich (Namen).
Hei mat: Neu see land.


